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Prozessorientiertes Qualitätsmanagement (PQM), basierend auf der ISO 9001, 
stellt heute mehr denn je die wesentliche Basis in modernen Managementsyste-
men dar. Trotz vieler weiterer Themen wie Umwelt-, Arbeitssicherheits-, Risiko- 
und Prozessmanagement, um nur einige zu nennen, ist ein Prozessorientiertes 
Qualitätsmanagementsystem im überwiegenden Fall der stabile Kern des Integ-
rierten Managementsystems (IMS). Gerade durch die 2015 erfolgte Revision gibt 
die ISO 9001 mit ihrer High Level Structure (einheitlicher Aufbau von Manage-
mentsystemnormen) neben dem Aufbau auch einige neue Inhalte vor, an denen 
sich alle Managementsysteme in den nächsten Jahren orientieren werden. Das Ver-
ständnis und die richtige Interpretation der neuen Norm sind für jeden Qualitäts-
manager essenziell.

Die vorliegende achte Auflage widmet sich der Interpretation der erforderlichen 
Systembestandteile des PQMS. Mittlerweile konnten seit Erscheinen der 
ISO 9001:2015 viele Erfahrungen mit deren Umsetzung gesammelt werden – in-
nerhalb der anwendenden Unternehmen, aufseiten der Zertifizierungsgesellschaf-
ten, bei Unterstützern des Systemaufbaus wie Beratern und Trainern. Diese Erfah-
rungen betreffen die Interpretation der Norminhalte sowie deren Auslegung und 
betriebliche Umsetzung. Vor allem die neuen Themen erfordern klare Regelungen 
in den Managementsystemen der Unternehmen:

	� Strategieanbindung und Steuerungslogik,

	� Leadership,

	� der risikoorientierte Ansatz,

	� Ausbau der Prozessorientierung und Bedeutung von Prozesszielen,

	� das Thema Wissensmanagement und

	� zahlreiche kleinere Änderungen/Erweiterungen.

Das Thema Integration wird durch die erwähnte High Level Structure weiter geför-
dert, nicht zuletzt zur Erfüllung der immer umfangreicher werdenden Compliance-
Anforderungen an die Unternehmen.

Vorwort
Existieren heißt sich verändern. Sich verändern heißt reifen.

Reifen heißt sich selbst endlos neu erschaffen.
Henri Bergson
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Um der Befürchtung des zu hohen Aufwands mit diesen Compliance-Themen zu-
vorzukommen, wird der Blick auf die Performance-Seite der Unternehmen immer 
wichtiger. Leistung und Leistungsfähigkeit im Sinne der Erfüllung der Kunden
forderungen sowie Sicherung der erforderlichen Wirtschaftlichkeit gehen zuneh-
mend Hand in Hand. Ein Managementsystem muss dem Management gleichzeitig 
Entscheidungsgrundlagen in Form von beispielsweise Zahlen, Daten und Fakten 
bereitstellen, um die richtigen Entscheidungen rasch treffen zu können. Manage-
mentsysteme zum Selbstzweck oder zur Erreichung eines Zertifikats sind heute zu 
wenig.

Die Vielzahl sehr positiver Fortschrittsmeldungen von Unternehmen unterschied-
licher Branchen auf dem Weg zur Umsetzung Prozessorientierten Qualitäts
managements veranlasst uns, in dieser achten Auflage verstärkt Tipps und Tricks 
für effizientes Qualitätsmanagement zu geben, ohne die Wirtschaftlichkeit aus 
den  Augen zu verlieren. Demzufolge versteht sich das vorliegende PQM-Buch 
weiterhin als Leitfaden, Hilfsmittel und Nachschlagewerk für Anwender auf dem 
Weg zum eigenen Prozessorientierten Qualitätsmanagementsystem  – unserem 
Anspruch folgend, Hilfe zur Selbsthilfe zu bieten. Wesentlich dafür ist auch der 
zunehmende Austausch zwischen Unternehmen vom Benchmarking bis hin zum 
informellen Gespräch, wobei Plattformen wie die Gesellschaft für Prozessmanage-
ment (www.prozesse.at) den erforderlichen Rahmen bieten.

Zur leichteren Lesbarkeit sind folgende Passagen hervorgehoben:

Merke



Beispiel



Zitierter Normentext



Herzlichen Dank möchten wir Sabine Mitterhammer, Martina Heiden, Christian 
Völk und Julia Steiner aussprechen, die durch ihre Unterstützung und durch ihren 
Einsatz einen wesentlichen Beitrag zur achten Auflage geleistet haben. Besonderer 
Dank sei dabei dem Carl Hanser Verlag für die Möglichkeit und das Interesse der 
Fortsetzung der Erfolgsgeschichte dieses Buchs ausgesprochen sowie Ines Thon
hofer und Rita Pohler für ihre unermüdliche redaktionelle Überarbeitung des 
Werks.

Wien, im Frühjahr 2023

K. Wagner/R. Käfer

http://www.prozesse.at
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Aufgrund der besseren Lesbarkeit haben wir auf eine gendergerechte Sprache ver-
zichtet. Werden geschlechtsspezifische Ausdrücke verwendet, dann sind damit 
stets alle Geschlechter gemeint (m/w/d). Die Autoren haben sich in diesem Buch 
darum bemüht, dem Anwender einen komprimierten und dennoch umfassenden 
Überblick über PQM zu geben. Zweifellos gibt es noch weitere Vertiefungen in den 
dargestellten Inhalten. Es würde uns freuen, wenn Sie uns Ihre Anregungen, Ihre 
Praxiserfahrungen und etwaigen inhaltlichen Erweiterungen mitteilen würden:

procon Unternehmensberatung GmbH

Heiligenstädterstraße 31

A-1190 Wien

Tel.: +43-1-367 91 91-0

office@procon.at
www.procon.at

http://www.procon.at
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